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Jungen und Mädchen aus der Kindertages-
stätte Kleistpark experimentieren in Berlin
im Museum für Verkehr und Technik mit
Trockeneis. Bundesbildungs- und For-
schungsministerin Annette Schavan (CDU)

eröffnete dort am Dienstag den bundeswei-
ten „Tag der kleinen Forscher 2008“, an
dem 1500 Kitas teilnehmen. BILD: DDP

@ www.haus-der-kleinen-forscher.de

1989 In Peking richtet das
Militär in der Nacht zum 4.
Juni ein Blutbad unter Stu-
denten an, die seit Wochen
auf dem Platz des Himmli-
schen Friedens für mehr De-
mokratie demonstrieren.

1961 Die erste „Sport-
schau“ der ARD wird im
Fernsehen ausgestrahlt.

1928 Der Berliner Drosch-
kenkutscher Gustav Hart-
mann („der Eiserne Gus-
tav“) erreicht nach zweimo-
natiger Fahrt mit der Pferde-
kutsche Paris.

Geburtstage: Angelina Jolie
(1975), amerik. Schauspiele-
rin; Val McDermid (1955),
schott. Krimi-Autorin; Jür-
gen Sparwasser (Bild,

1948), deut-
scher Fuß-
ballspieler;
Heinrich
Wieland
(1877-1957)
deutscher
Chemiker,
Nobelpreis
für Chemie
1927.

Todestage: Georg Lukacs
(1885-1971), ungar. Litera-
turhistoriker und Kulturphi-
losoph; Giacomo Casanova
(1725-1798), ital. Schriftstel-
ler und Abenteurer, be-
kannt für seine erotischen
Eskapaden.

Namenstag: Christa, Eva,
Klothilde, Quirin, Werner.

Auch Blinddarm-Entzün-
dungen wurden oft zu
spät operiert. Die meis-
ten Fehler passierten im
Krankenhaus.

BERLIN/DPA – Unerkannter
Krebs, schlecht reparierte Brü-
che, falsche Diagnosen: Trotz
aller Kampagnen zur Sicher-
heit in der Medizin haben
Gutachter im vergangenen
Jahr bei 2095 Patienten Fehler
der behandelnden Ärzte fest-
gestellt. In 1717 dieser Fälle
führten die Fehler zu teils
dauerhaften Schäden und An-

spruch auf Schadenersatz, be-
richtete die Bundesärztekam-
mer am Dienstag in Berlin.

Verbraucherschützer ge-
hen von einer hohen Dunkel-
ziffer aus. Insgesamt gingen
nach einer Schätzung rund
40 000 Patienten gegen ihre
Ärzte wegen Verdachts auf
Fehler vor.

Die meisten festgestellten
Fehler gab es bei der Behand-
lung von Knochenbrüchen
(mehr als 311), von Hüft- und
Kniegelenkverschleiß (110)
und von Brustkrebs (41).
Auch Blinddarm-Entzündun-
gen wurden oft zu spät ope-
riert. Bei Brustkrebs falle die

Diagnose zunächst häufig zu
harmlos aus. Auch Rücken-
schmerzen und deformierte
Zehen und Finger wurden
mehrfach falsch behandelt.
Die meisten Fehler seien im
Krankenhaus passiert, so die
Kammer. Ärztekammer, Ge-
sundheitsministerium und
das Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit hatten die Medizi-
ner aufgerufen, sich verstärkt
zu Fehlern zu bekennen.
Û KOMMENTAR, S.4

@ www.norddeutsche-schlichtungs-
stelle.de
www.aktionsbuendnis-patientensi-
cherheit.de

ROM/DPA – Mit einem drama-
tischen Appell zur Bekämp-
fung des Hungers in der Welt
hat am Dienstag in Rom der
Ernährungsgipfel der Verein-
ten Nationen begonnen. „Nur
30 Milliarden Dollar“ (20 Milli-
arden Euro) pro Jahr wären
notwendig, um Hunger und
Unterernährung auszurotten,
sagte Jacques Diouf, General-

direktor der UN-Organisation
für Ernährung und Landwirt-
schaft (FAO). Dem stünden
1200 Milliarden Dollar im
Jahr für Rüstungsausgaben ge-
genüber. „Die Zeit des Re-
dens ist vorbei, jetzt ist die
Zeit zu handeln“, sagte er.

Staats- und Regierungs-
chefs aus mehr als 40 Län-
dern suchen in Rom Lösun-

gen für die globale Lebensmit-
telkrise. Nach FAO-Angaben
leiden 862 Millionen Men-
schen weltweit an Hunger
oder Unterernährung. Für Kri-
tik und Proteste sorgte die An-
wesenheit des umstrittenen
Präsidenten von Simbabwe,
Robert Mugabe.

Entwicklungsministerin
Heidemarie Wieczorek-Zeul

(SPD) bezeichnete die Nah-
rungsmittelkrise als „Skandal
der Menschheitsgeschichte“.
Es sei nicht zu verantworten,
dass zu Beginn des dritten
Jahrtausends noch mehr als
850 Millionen Menschen an
Unterernährung litten, wäh-
rend die Erde die wachsende
Weltbevölkerung sehr wohl er-
nähren könne.

BAGDAD/DPA – Im Irak haben
Extremisten einen fünf Jahre
alten Jungen entführt und ge-
henkt. Nach Informationen
der Nachrichtenagentur As-
wat al-Irak wurde die Leiche
des kleinen Mustafa neben ei-
nem Krankenhaus in der
Stadt Bakuba nordöstlich von
Bagdad gefunden. Das Kind
war drei Tage zuvor ver-
schleppt worden. Es starb
durch den Strang. Mustafa sei
von religiösen Fanatikern um-
gebracht worden, hieß es. Da-
rauf weise die Art und Weise
hin, wie der Junge getötet
wurde, und die Tatsache,
dass die Leiche in einem Vier-
tel gefunden worden sei, das
zuvor eine Hochburg der sun-
nitischen El-Kaida-Terroris-
ten gewesen sei. Im Irak wur-
den seit der US-Invasion von
2003 viele Kinder entführt.

Am 4. Juni, im Jahr 2008
der 156. Tag des Jahres
und ein Mittwoch, gab es
im Laufe der Geschichte
unter anderem folgende
Ergeignisse:

Steinbach sagt
nach Protesten
Vortrag an Uni ab
POTSDAM/DPA – Vertriebe-
nen-Präsidentin Erika Stein-
bach hat eine Woche nach
den Protesten ihre umstrit-
tene Vortragsreihe an der Uni-
versität Potsdam abgesagt.
Die Erfahrung der vergange-
nen Woche habe gezeigt, dass
die Universitätsleitung einen
störungsfreien Verlauf der Vor-
tragsreihe nicht gewährleis-
ten könne, teilte Steinbach
am Dienstag mit. Rund 100
Studenten hatten mit einer
Blockade den Vortrag zur
„Siedlungsgeschichte der
Deutschen in Ostmitteleu-
ropa“ verhindert. Die Polizei
löste die Sitzblockade auf.
Teilnehmer der Veranstaltung
waren mit wassergefüllten
Luftballons beworfen wor-
den.

@ www.bund-der-vertriebenen.de

Gipfeltreffen gegen Hunger in der Welt
ERNÄHRUNG Ministerin Wieczorek-Zeul nennt Lebensmittelkrise einen „Skandal“

Extremisten im
Irak erhängen
Fünfjährigen

Arztfehler vor allem bei
Brustkrebs und Brüchen
GUTACHTEN 2095 Patienten falsch behandelt – Kammer legt
Zahlen vor – Verbraucherschützer sehen hohe Dunkelziffer

BILD: DPA

Makarow Stabschef
MOSKAU – Der russische
Präsident Dmitri Medwe-
dew hat den Vier-Sterne-Ge-
neral Nikolai Makarow zum
neuen Generalstabschef
der Streitkräfte ernannt.

Heinz Geyer gestorben
BERLIN – Der ehemalige
stellvertretende DDR-Spio-
nagechef Heinz Geyer ist
tot. Der frühere Stellvertre-
ter von Spionagechef Mar-
kus Wolf starb „plötzlich“
im Alter von 79 Jahren.

Merkel ausgezeichnet
LEIPZIG – Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) hat
30 Jahre nach dem Ab-
schluss ihres Physikstudi-
ums an der Universität Leip-
zig den Ehrendoktortitel
der Hochschule erhalten.
„Eine der Besonderheiten
ihrer Karriere ist, dass sie
Erfolg in verschiedenen Be-
reichen hatte und Hürden
zu nehmen wusste“, sagte
der Außenbeauftragte der
Europäischen Union, Javier
Solana, in seiner Laudatio.

Keine Zulage
KARLSRUHE – Homosexu-
elle Beamte, die in einer
eingetragenen Lebenspart-
nerschaft leben, haben kei-
nen Anspruch auf eine Zu-
lage für Verheiratete. Das
Bundesverfassungsgericht
hat erneut entschieden,
dass der „Verheiratetenzu-
schlag“ nur bei einer Ehe,
nicht aber bei einer gleich-
geschlechtlichen Partner-
schaft gewährt wird. Die
jüngste Entscheidung des
Europäischen Gerichtshofs
(EuGH) in Luxemburg, der
die Stellung Homosexueller
bei der Witwenrente ge-
stärkt hatte, ändere nichts
an dieser Beurteilung, ent-
schieden die Karlsruher
Richter (Az: 2 BvR 1830/06).

@ Gericht im Internet:
www.bverfg.de
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Hoch
hinaus!
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